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Arbeitgeber holt sich weitere Schlappe 
vor dem Gericht! 

 

 
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
bei den Streichungen der Notdienste hat der Arbeitgeber 
augenscheinlich eingesehen, dass die verbotene Maßregelung der 
Streikenden ihm auf die Füße fällt und es teuer wird, wenn unsere 
Leute ihre ausgefallenen Notdienste geltend machen.  
Aber der Arbeitgeber brauchte wohl schon wieder eine Schlappe vor 
dem Gericht: Ein Kollege, der wegen seinem angeblich unangebrachten 
Ton in TSP Verteilern schriftlich ermahnt wurde, hat sich nun mit ver.di 
gewehrt und das vor Gericht gebracht. Die Ermahnung musste der 
Arbeitgeber nach Gerichtsverhandlung wieder aus der Personalakte 
entfernen, Das Gericht hat erkannt, dass es sich hier eher um eine 
Schikane handelte. Sich mit ver.di zu wehren lohnt sich also! Nicht nur 
vor Gericht! 
 
Wie lange will der Arbeitgeber eigentlich noch Schikanen und verbotene 
Maßregelungen hochfahren und wie oft muss der Arbeitgeber sich 
Schlappen vor dem Gericht einfahren, bevor der sich gesittet verhält? 
Wir halten es nicht nur für Zeit- und Geldverschwendung, wie der 
Arbeitgeber hier agiert, wir werden unsere Leute schützen und der 
Arbeitgeber verliert die Prozesse. Was soll das? Will der Arbeitgeber 
eine schlechte Stimmung erzeugen? Muss Geld verbrannt werden? 
 

Liebe Frau Klingsporn und Herr Meyer: Halten Sie sich endlich 
an geltendes Recht! Verhalten Sie sich guten Sitten 
entsprechend und nehmen Sie endlich gesellschaftliche 
Verantwortung wahr und verhandeln Sie mit uns einen 
Tarifvertrag! Dann muss man sich auch nicht vor Gericht 
treffen, wo Sie bisher immer verlieren. 
 

April 
2021/1 



 

 
 
Lieber Betriebsrat: Ihr behauptet immer, dass ihr zum Thema 
Tarifvertrag „neutral“ seid. Mal abgesehen davon, dass 
Betriebsräte bei dem Thema Interessen von Arbeitnehmer*innen 
nicht neutral sein können, seid ihr bei dem Thema ganz und gar 
nicht neutral. Ihr seid die Steigbügelhalter des Arbeitgebers bei 
der Verhinderung von Tarifverträgen und das nicht aus Versehen 
oder aus einer neutralen Position heraus, sondern aktiv und 
bewusst. 
 
Warum der Betriebsrat sich aktiv bei der Verhinderung von 
Tarifverträgen beteiligt, wissen wir nicht. Das ist und bleibt ein 
Geheimnis des Betriebsrates.  
 
Am Mittwoch den 07.04.21 konntet ihr in ganz NRW bei „WDR Aktuell“ 
und ausführlicher später in der Lokalzeit Münster einen Beitrag über 
unseren Streik sehen. 
 
Hier findet ihr den Link zu dem ausführlicheren Bericht in der Lokalzeit  
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/lokalzeit-
muensterland/video-leg-mieterinnen-warten-auf-reparaturen-100.html 
 
Liebe Beschäftigten: Setzt euch ein für euer Recht nach einem 
Tarifvertrag. Lasst dem Arbeitgeber und dem Betriebsrat das nicht 
durchgehen, schlechtere Arbeits- und Einkommensbedingungen 
herzustellen, als ein Tarifvertrag hergeben würde! 
Beteiligt euch am Streik! 
 

Wir möchten euch heute schon auf unseren großen Aktionstag am 
16.04.21 hinweisen. Wir bringen die Verweigerungshaltung der 
TSP/LEG weiter in die Öffentlichkeit: Wir treffen uns erst um 10.00 
Uhr -in Autos- auf dem Parkplatz des Messegeländes Düsseldorf, wo 
wir auf unserer Bühne Gäste aus Politik und Kultur begrüßen können. 
Dann wird es gegen 12.00 Uhr einen Autokorso um die LEG 
Hauptverwaltung geben. Beteiligt euch möglichst mit eigenem Auto! 
Falls du keins zur Verfügung hast, frage nach Mitfahrgelegenheiten bei 
deinen Streikleitungen vor Ort. Fahrtkosten werden ab 50 km erstattet. 
Die Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr auf dem Messegelände 
Düsseldorf, (ab Einfahrt auf das Messegelände „Stockumer Höfe“/“Am 
Staad“ Beschilderung folgen, Parkplatz 1 Nord, Feld 5).  

https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/lokalzeit-muensterland/video-leg-mieterinnen-warten-auf-reparaturen-100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/lokalzeit-muensterland/video-leg-mieterinnen-warten-auf-reparaturen-100.html


 

 

                                      

Im
p

re
ss

u
m

: 
v
e
r.

d
i 
F
a
ch

b
e

re
ic

h
 B

e
so

n
d

e
re

 D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
e

n
, 

  

B
e

n
e
d

ik
t 

F
ra

n
k

, 
H

a
n

s 
B

ö
ck

le
r 

P
la

tz
 9

, 
5
0
6
7
2
 K

ö
ln

, 

m
a
il
: 
b

e
n

e
d

ik
t.

fr
a
n

k
@

v
e
rd

i.
d

e
, 

T
e
le

fo
n

: 
0
2
1
1
/4

8
5
5
8
2
6
0

 

mailto:benedikt.frank@verdi.de
mailto:benedikt.frank@verdi.de

